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Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt An überall nur:
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Snſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der

7C r C 1 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
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Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Mittwoch den 13. November

Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 141. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General Lieutenant von Kurſſel, erſten Kommandan-
ten von Neiſſe, den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Tiſchler und Schankwirth
Johann Chriſtoph Schwerin in Gardelegen die Ret-
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen ſo wie

Den Ober Konſiſtorial-Rath Profeſſor Dr. Hahn in
Breslau zum General Superintendenten der Provinz Schle
ſien zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der 16ten Diviſion, von Holleben, iſt von Stargard hier
angekommen.

Breslau, d. 7. Nov. Die Unterſuchungs Kommiſſion
des hieſigen Königl. Ober Landesgerichts, beſtehend aus dem
Ober Landesgerichts- Rath Bergius, OberLandesgerichts
Aſſeſſor Weymar und Kammergerichts Aſſeſſor Pratſch, macht
in der heutigen Breslauer Zeitung das Ergebniß der Kriminal
Unterſuchung wider die Theilnehmer an den ſchleſiſchen Arbei-
ter Unruhen im Juni d. J. bekannt. 1) Jn Betreff des Tu-
mults in Langenbielau ſind 35 theils zu Feſtungs-, theils zu
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, unter ihnen z. B. der We-
ber Burkhardt unter Verſetzung in die zweite Klaſſe des Solda-
tenſtandes, Verluſt der National-Kokarde und des National-
Militairabzeichens, zu neunjähriger Feſtungsſtrafe, der Weber
Umlauf wegen Tumults zu achtjaähriger Feſtungsſtrafe, der
Schuhmacher Rohleder unter Verſetzung in die zweite Klaſſe rc.
zu ſiebenjaähriger Feſtungsſtrafe, der Weber A. Winkler wegen
Tumults zu 6 jähriger Zuchthausſtrafe und 30 Peitſchenhie-
ben, der Weber Herford wegen Tumults und großen Diebſtahls
unter Verluſt der National-Kokarde zu 6jähriger, der Weber
r ebenfalls zu 6jähriger Zuchthausſtrafe, noch 3 wegen

umults zu ö6jähriger Feſtungsſtrafe, 5 zu 5jaähriger, 6 zu
41 bis Ajaähriger, 12 zu 31 bis 3jaähriger Zuchthaus oder
Feſtungsſtrafe, 4 zu 2 jähriger Zuchthaus, 1 zu 1jähriger

Feſtungsſtrafe. 2) Jn Betreff des Tumults zu Peterswaldau
wurde ebenfalls gegen 35 erkannt, von denen 2 zu Sjähriger
Zuchthaus oder Feſtungsſtrafe, 3 zu Ajähriger Zuchthaus-
ſtrafe, 16 zu 3 bis 3jahriger Zuchthaus oder Feſtungsſtrafe,
9 zu 21 bis 2 jähriger Zuchthaus oder Feſtungsſtrafe, 2 zu
1jähriger Zuchthausſtrafe die übrigen 4 zu mildern Strafen
verurtheilt wurden. 3) Jn Betreff des Tumults zu Frieders
dorf wurden 11 verurtheilt. Die höchſte Strafe beſtand wegen
Tumults und Diebſtahls unter Verluſt der National-Kokarde
in 6jaähriger Zuchthausſtrafe und 20 Peitſchenhieben, die ge
ringſte wegen Tumults in jähriger Zuchthausſtrafe. 4) Jn
Betreff des Tumults in Leutmannsdorf wurden von 6 Ange-
klagten 2 wegen Aufruhrs zu Ajähriger, 1 zu 3jähriger, 1 zu
2 jähriger und 2 zu 2 jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Frankreich.
Paris, d. 5. Nov. Das Projekt, Aumale als Vicekönlg

nach Algier zu ſchicken, iſt keineswegs noch ſo definitiv feſtge
ſtellt, als die franzöſiſchen Journale ſagen, obgleich es einer
der Lieblingspläne des Königs iſt. Man findet Aumale, trotz
ſeiner Entſchloſſenheit und Energie, noch zu jung fur dieſen
wichtigen Poſten, und ſelbſt im Falle der Ausführung dieſes
Planes würde Bugeaud an der Seite des Prinzen bleiben, und
Alles leiten. Afrika bietet in dieſem Augenblicke ein merkwur
diges Schauſpiel dar: an ſeinen beiden außerſten Endpunkten,
am Kap und in Algier, hat es die europäiſche Civiliſation er
faßt, und ſchreitet unaufhaltſam vor. Die Ausdehnung, das
Klima, die Verhältniſſe der engliſchen Kolonie am Kap und der
franzöſiſchen in Nord Afrika ſind faſt dieſelben dort bildet
ſich im Suden ein Neu England, hier im Norden ein Neu-
Frankreich. Achtzehnhundert Stunden, theils Wuſten, theils
unbekannte Länder, trennen jetzt noch beide Kolonien von ein
ander aber von beiden Seiten dringen ſchon einzelne unter
nehmende Pioniers der Civiliſation auf 150 Stunden weit vor.
Wahrend die Franzoſen ſich mit den wilden Nomadenhorden
der Sahara bekannt machen breiten ſich die Engländer unter



den Kaffern aus, auf beiden Punkten organiſirt ſich ein lebhaf
ter Tauſchhandel. Bugeaud bemuüht ſich jetzt, Verbindungen
mit dem Königreiche von Tombuktu zu eroffnen, engliſche Jaä
ger und Miſſionaire dringen in noch ganz unbekannte Gegen
den, eine Linie von engliſchen und franzöſiſchen Handels und
Schifffahrts Komptoirs organiſirt ſich zu gleicher Zeit auf der
ganzen Kuſte des Meerbuſens von Guinea. England offnet
Handelswege über den Jſthmus von Suez und das rothe Meer,
Frankreich beſetzt die komoriſchen Jnſeln, und unterhandelt mit
dem Sultan von Zanguebar. Afrika iſt der Civiliſation an-
heimgefallen, wie auch die Barbarei ſich noch wehren mag,
welche Hinderniſſe auch der abſterbende Jslamismus im verzwei-
felten Todeskampfe noch entgegenſetzt, England und Frank-
reich dringen vor, und werden bald ſich begegnen, und ſich die
Hand bieten. Fur das ubervölkerte Europa aber bieten ſich hier
neue geſegnete Kolonien, fruchtbarer, zuganglicher und naher,
als die fern uüber dem atlantiſchen Ocean liegenden Urwalder
Amerikas.

Aus Gibraltar wird vom 23. October geſchrieben, daß
die marokkaniſchen Stamme der Umgegend von Azimore in
offenem Aufſtande gegen den Kaiſer von Marokko begriffen ſind
und das unter den Befehlen eines ſeiner Söhne ſtehende ma-
rokkaniſche Heer ernſtlich bedrohen.

Schweiz.
Luzern. Die erſte Vetogemeinde wird ſchon am nach

ſten Sonntag (10. November) in Aeſch abgehalten andere
werden raſch nachfolgen. Sämmtliche Gemeinden des Be-
zirks Münſter, ſelbſt Schwarzenbach ſind, wie dem „Verfaſ-
ſungsfreund“ geſchrieben wird, mit großer Mehrheit gegen
die Jeſuiten. Jn der Kaſerne zu Luzern ſind 230 Mann
Infanterie unter dem Kommando von 3 Lieutenante. Von
dieſer Mannſchaft haben bis zum 3. November 96 eine Veto-
gemeinde gegen die Jeſuiten verlangt, ohne die Artilleriekom-
pagnie, die bis an 6 Mann das Veto ausüben will. Der
Biſchof von Baſel ſoll an die Geiſtlichkeit ein Schreiben erlaſ-
ſen haben, worin er ſie vor der Theilnahme an leidenſchaft-
lichen Umtrieben warne und dahin zu wirken auffordere, daß
das Volk ungehindert nach Wiſſen und Gewiſſen das Recht des
Veto ausüben könne.

Spanien.
(Paris, d. 6. Nov.) Nach den neueſten Nachrichten

aus Madrid iſt die Privat- Meinung des Hrn. Jſturiz, wel-
cher verlangte, daß die Reform der Konſtitution vertagt werde,
mit 124 gegen 26 Stimmen verworfen worden.

Prim iſt vor dem Kriegsgericht erſchienen. Der Fiskal-
Prokurator hat auf die Todesſtrafe gegen ihn angetragen.
Den Urtheilsſpruch kennt man noch nicht. Seine Freunde
proteſtiren laut gegen dies Verfahren, indem ein Kriegsgericht
abſichtlich aus ihm feindlich geſinnten Offizieren zuſammenge-
ſetzt ſei und ihn unfehlbar fur ſchuldig befinden wurde, indem
ſie ſagen, daß, wenn das Gouvernement wirklich die Beweiſe
ſeiner Schuld in Handen habe, es nicht eine offentliche Ver
alen vor den gewöhnlichen Gerichtshoöofen zu ſcheuen

abe.
Nachrichten zufolge, die das ſpaniſche Gouvernement ſei-

nem Agenten zu Paris hat zukommen laſſen, ſcheint General
Prim in das Komplott zur Ermordung Narvaez' nicht ver-
wickelt zu ſein dagegen in die Verſchwoörung, die ein Pronun-
ciamento ganz Spaniens gegen das Miniſterium zum Zweck
hatte. Unter ſeinen mit Beſchlag belegten Papieren fand man
die Kopie eines Briefes an einen ehemaligen Miniſter Esparte
ro's, worin er ſein Bedauern ausdruckt, zur Reſtauration der

Moderados beigetragen zu haben. Auch die Antwort fand ſich
in ſeinen Papieren. Prim ſcheint ſeine Theilnahme an einer
neuen Verſchwörung nicht zu läugnen und zu erklaren, daß er
ſtets ſo gegen alle Miniſterien handeln werde, die der Konſtitu
tion ſeines Landes feindlich wären. (Nach andern Nachrichten
iſt ein wichtiger, gegen ihn zeugender Umſtand, daß die gefun
denen Buchſen ſein Eigenthum ſind.)

(Paris, d. 6. Novbr.) Die allgemeine Aufmerkſamkeit
iſt gegenwärtig den ſpaniſchen Angelegenheiten zugewendet.
Man hat heute Berichte vom 31. October. Die Kongreßkom-
miſſion zur Prüfung des Konſtitutionsreformprojekts iſt ſehr
thätig; ſie hat zu dem Paragraph, die Vermahlung der Kö
nigin betreffend, eine Aenderung vorgeſchlagen die auch be
reits von der Regierung angenommen worden iſt. Der Artikel
ſoll nun ſo lauten: „Der König und ſein unmittelbarer Nach
folger können keine Eheverbindung eingehen mit irgend einer
Perſon die durch Anordnung der Kortes von der Thronfolge
ausgeſchloſſen iſt.“ Der Prätendent Don Karlos befindet ſich
ſammt ſeinen Kindern in dieſem Fall; es kann ſomit nach die
ſem Paragraph der älteſte Sohn des Jnfanten (Carl, geboren
31. Januar 1818) nicht auftreten als Bewerber um die Hand
der Königin Jſabella. Ueber einen Hauptpunkt, iſt die Kommiſ-
ſion nicht einig mit der Regierung, nämlich uber die Regent-
ſchaft. Auch in dieſem Punkt ſoll das Vorbild Frankreichs
entſcheidend wirken. Was dort nach dem Tod des Herzogs
von Orleans nach langen Debatten (durch den Beiſtand des
Herrn Thiers!) durchgeſetzt wurde, ſoll nun eben ſo in Spa
nien ſtaatsrechtliche Geltung erlangen. Das Miniſterium will
aber nicht abgehen von ſeinem Projekt, wonach die Regent-
ſchaft dem Vater, der Mutter, oder, wo dieſe fehlen, dem
nächſten Verwandten übergeben werden ſoll.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 7. Novbr. Zwei oſtindiſche Fremdlinge,

Said Haſſan, aus Lahore und deſſen Sohn welche hier
ſelbſt einige Tage in dem Hötel de Hambourg gewohnt hatten,
ſind geſtern Abend, nachdem ſie Tages zuvor den Königlichen
Herrſchaften vorgeſtellt und von denſelben reichlich beſchenkt
worden waren nach Hamburg abgereiſt, um von dort uber
London nach ihrem Vaterlande zuruckzukehren. Der Abſchied,
den Vater und Sohn von dem Gaſtwirthe Schmelzer, von deſ-
ſen Familie und deſſen Freunden nahmen, welche den Fremd-
lingen aus ferner Zone während ihres hieſigen Aufenthalts ſo
manche Aufmerkſamkeit erwieſen hatten, war wahrhaft ruüh-
rend. Sald Haſſan gab zu verſtehen, daß er die gute Aufnah-
me, deren er ſich hier zu erfreuen gehabt, nie vergeſſen werde,
und er ſich mit ſchwerem Herzen von Berlin trenne.

London, d. 5. Novbr. Unſere Blatter füllen ihre
Spalten heute mit Berichten uüber die Verheerungen, welche
in mehrern Theilen Englands und Jrlands die vom 1. bis zum
3. d. M. anhaltenden Sturme angerichtet haben. Jn Man-
cheſter war eine große Anzahl von Dachern abgedeckt und der
Schornſtein einer Fabrik umgeſturzt, doch kein Menſch dabei
verletzt worden dagegen wurden in Birkenhead beim Umſturz
einer neuen in Bau begriffenen Markthalle drei Arbeiter ſchwer
beſchaädigt. Jn Dublin wuüthete der Sturm dermaßen, daß
der Handelsverkehr faſt gänzlich ins Stocken gerieth; die mit
der Ladung der Schiffe im Fluſſe Liffey beſchäftigten Stauer
und Kohlenträger mußten wegen Anwandlungen von See-
krankheit von ihrer Arbeit abſtehen und die nach Liverpool be-
ſtimmten Poſtſchiffe konnten am 2. nicht in See gehen. Ein
zwiſchen Liverpool und Dublin fahrendes Dampfſchiff ſoll mit
Mann und Maus untergegangen ſein.



blikum ganz ergebenſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem Beſitzer eines Gaſthofes, in
welchem zugleich ſehr bluhende Schenknah

rung und bedeutende Oekonomie betrieben
wird, mit dem Verkaufe beauftragt, er-
laube ich mir Kaufliebhaber auf dieſes
höchſt vortheilhafte Geſchäft aufmerkſam zu
machen.

Das Grundſtuck beſteht aus den Guts
und WirthſchaftsGebäuden, Hof, Garten
und 56 Morgen Feld, nebſt vollſtandigem
Jnventario, und iſt in einem der groößten
und frequenteſten Dorfer hieſiger Gegend,
durch welches auch eine lebhafte Land und
Poſtſtraße führt, gelegen.

Zur Annahme des Guts werden, da
der großte Theil der Kaufgelder ſtehen blei
ben kann, etwa 2000 Thlr. erforderlich ſein.

Halle, den 2. November 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Mäntelſtoffe
ſowohl im neuſten, feinſten

Geſchmack:

in Seide, Lama, Tartan, Thera-
pia, Balzorin und faoonnirte
Thibets, als auch in geringern und
billigern Gattungen bis zu 3 Thlr.
den Mantel herab, empfiehlt in
großer Auswahl ganz ergebenſt

die Modewaarenhandlung von
C. E. Stracke.

Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Holz Auction.
Jn dem zum Rittergute Wegwitz ge-

hörigen Holze ſollen Dienstags den 19. No-
vember d. J. fruh um 9 Uhr mehrere Hun-
dert Ruſtern, Eichen, Aspen c. groößten-
theils Nutzholz, auf dem Stamme meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Die Bedingungen werden am
Tage der Auction bekannt gemacht.

Wegwitz bei Merſeburg.
Böttcher.

Leihhans in Gröbzig.
Das Herzoglich conceſſionirte

Leihhaus von B. Herzfeld in
Gröbzig, in welchem Pfander
aller Art angenommen werden,
empfiehlt ſich dem betreffenden Pu-

h

eine Ausgabe in
deren Druckbeendigung gegen Ende dieſes Monats wir ſchon jetzt das verehrliche Pu-
blikum aufmerkſam zu machen uns erlauben.

Den Preis dieſer Ausgabe (69 Bogen) haben wir, in Beruckſichtigung der Ver-

1 Mnantel 6 bis 12
1

Preisverzeichniß
der koſtbarſten Berliner

wahrend des Jahrmarktes, Neumarkt- und Geiſtſtra-
ſen-GEcke bei Herrn Saalwachter.
1 feiner Bournus oder Paletot von 5 bis 10 Thlr.

Herren-Anzüge,

Thlr.
Tuchrock 5 bis 10 Thlr.

1 feine Buckskin- oder Tuchhoſe 21 bis 4 Thhr.
1 prachtvolle Weſte 1 bis 3 Thlr.
1 guter doppelt wattirter Schlafrock 12/ bis 3 Thlr.

Auch ſollen fur auswärtige Rechnung 100 Stücke feine Tuche und Bucks-
kins fur die Halfte des koſtenden Preiſes verkauft werden.

Berliner Hauptfabrik von Adolph Behrens.

Stadt
groß Octav-Format,

hältniſſe möglichſt billig

heute an ſofort zu erhalten.
Halle, den 12. November 1844.
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Buchhandlung des Waiſenhaufſes.

Um vielfach auszeſprochenen Wunſchen und einem ſeit vielen Jahren wirklich vor
handenen Bedurfniß entgegenzukommen, haben wir, mit Bewilligung Eines Hochwurdi
gen Stadtminiſteriums, von der neueſten (12ten) Auflage des

Evangeliſch lutheriſchen Geſangbuchs für die
Halle und die umliegende Gegend,

mit großer Schrift veranſtaltet, auf

a) auf weißem Druckpapier, das Exemplar auf 1 Thlr. 5 Sgr.,
b) auf weißem MaſchinenDruckvelinPapier, das Exemplar auf 1 Thlr. 20 Sgr.

geſtellt; die bereits fertigen Bogen ſind zur Vorbereitung des Einbindens von

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthiz:

Der

und fertige Kaufmann.
Oder vollſtändige Preis Tabellen in Silber-
geld, woraus fur bis 400 Stuck Cent-
ner, Pfund Ellen, Maß u. dergl., jeder

ſteigend, bis 8 Thaler das Stuck, ſogleich
erſehen werden kann. Ein nützliches Hand

buch bei jedem Ein und Verkauf. 8.
Preis 20 Sgr.

Die Wohnung des Nadlermeiſter Herrn
Gaudig im Hofe des Gaſthofs zum gol-
denen Ring ſteht von kommende Oſtern an
zu vermiethen.

Am vergangenen Freitag, Abends zwi-
ſchen 7 und 8 Uhr, iſt mir auf dem Wege
von der Leipziger Straße nach dem alten
Markt ein ſchwarzer Pelz vom Wagen
abhanden gekommen. Der ehrliche Finder
wolle ihn gegen eine Belohnung abgeben
Petersberg, Nr. 1469.

Iäöß

Preußiſche Haushalter

verlangte Preis, von Pfennig zu Pfennig

Um mit dem Vorrath der Rappirklingen,
welche ich noch habe, baldmoöglichſt zu raäu-
men, verkaufe ich ſie weit unter dem Preiſe.

Verw. Fechtmeiſter Urban,
Lucke Nr. 1401 b.

Getragene Kleidungsſtucke, Waſche, Bet
ten, Treſſen, Muützen Spitzen ſowie alle
Gegenſtande von Alterthumern kauft

Joſeph Reiter, Nr. 1352.

Hrn. Reis aus Nymwegen beſcheini-
ge ich hierdurch, daß erf mit verzuglichen
Augenglaſern verſehen iſt, und namentlich
ſeine, mittelſt der Radiusſtange in entge-
gengeſetzten Curven geſchliffen, jedem Bril,
lenBeduürftigen beſtens empfehlen kann.

Halle, den 10. Nov. 1844.
Profeſſor Blaſius.

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich
mir mein optiſches Jnſtitut, welches im
Gaſthofe zum Kronprinzen Zimmer Nr. 12
aufgeſtellt iſt, dem verehrten Publikum be-
ſtens zu empfehlen, indem daſſelbe nur noch
bis zum 16. d. M. geöffnet ſein wird.

J. Reis,
Oculiſt und Optikus aus Nym wiegen.
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Neu erfundene

Gicht-Sohlen oder Socken
W.

chemiſch präparirter Jnlage aus den wirkſamſten vegetabiliſchen und organiſchen Stoffen zur Erwärmung der Füße

22e2eeegeeeeeeegeegeegeegeeegeges S

und Vertreibung gichtiſchrheumatiſcher Schmerzen, ſo wie aller durch Kälte und Gicht entſtandenen Anſchwellungen,
erfunden von D. Wihl.

Aerztliche Zeugniſſe:
Die von dem Herrn Dr. Wihl erfundenen und verfertigten Gicht-Sohlen oder Socken habe ich unterſucht und

à mich uüüberzeugt, daß dieſelben in ihrer Miſchung durchaus keine ſchädlichen oder mineraliſchen Stoffe, ſondern nur ſolche
S Beſtandtheile enthalten, welche vermöge ihrer balſamiſcharomatiſchen Zumiſchung neben der Verfertigung dieſer Beklei-
z dung aus Wolle und Baumwolle ganz dazu geeignet ſind, die Füße zu erwärmen, in gelinde Ausdunſtung zu verſetzen,

e und zum Ausſcheiden von gichtiſchen und rheumatiſchen Krankheitsſtoffen, Podagra, Gelenkanſchwellungen, Steifigkeit
o der Fußgelenke, Froſtbeulen und dergl. zu diſponiren, und kann ich den Gebrauch derſelben denjenigen, welche an den
W angefuüührten krankhaften Erſcheinungen leiden, als hülfreich und dieſe Leiden mildernd anempfehlen.

Elberfeld, den 22. December 1843. Dr. Brisken, Königl. Kreisphyſicus.Ein gleich gunſtiges den Werth dieſer chemiſchen Socken anerkennendes Zeugniß vom

d Dr. Ernſt Biſchoff,ge Königl. Geheimer Hofrath und Profeſſor der Heilmittellehre und
3 Außerdem liegen noch mehrere

e

Staats auch Kriegsarznei-Wiſſenſchaft, Ritter 2c. zu Bonn.
ärztliche Zeugniſſe zur Einſicht vor.

Erfahrungs-Zengniſſe:
5 Gern beſcheinige ich dem Hn. Dr. Wihl, nach meinem Gewiſſen und ſtrenger Wahrheit gemäß, daß ich durch einen 58
o vierwoöchentlichen Gebrauch ſeiner chemiſchen Gichtſocken beinah gänzlich von dem hartnäckigen Podagra befreit worden
à bin, gegen das ich 2 Jahre vergeblich viele ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen habe. Die Schmerzen haben ſich e

e

et

S reits verloren und es iſt die gegrundetſte Hoffnung vorhanden, daß ich durch längeres Tragen derſelben bald ganz von
meinem Uebel geneſen werde. Außerdem verdient noch beſonders bemerkt zu werden, daß wahrend ich fruher keineR Nacht wegen überaus kalter Füße ſchlafen konnt, ich jetzt jede Nacht durch dieſe Sohlen warme Fuße bekomme und 9

0 wieder ruhig und ununterbrochen ſchlafen kann.
z Neuß, den 22. Juni 1843. W. Karrenberg, Gaſtwirth zur Roſe. 5

Vorſtehende Unterſchrift beglaubigt fur den Burgermeiſter (I.. S.) e8 Der Beigeordnete A. Breuer. eEin gleiches Zeugniß vom Gutsbeſitzer Adam Eſſer. Beglaubigt vom Bürgermeiſter von Effinghoven

8 (L. S.) Grund.e Außerdem noch viele andere legaliſirte Zeugniſſe, welche ebenfalls zur Einſicht vorliegen. 83 Der Gebrauch dieſer Gichtſocken iſt ſehr einfach; ſie werden des Nachts im Bette angezogen, und die ganze Nacht
gz anbehalten, was fur ſolche, die gichtiſchrheumatiſche Schmerzen an den Fußen haben genuügend iſt; ſolche aber die
e beſtändig an kalten Füßen leiden, können ſie auch bei Tage anziehen, jedoch müſſen ſie auch dann an den bloßen Füßen
2 getragen werden und man muß ſich, da die Socken weit ſind, ein Paar Pantoffeln machen laſſen, die daruber ange
g8 zogen werden können.

90

9Dieſe chemiſchen Socken ſind mit Gebrauchsanweiſung und Siegel des Erfinders verſehen, fur den Preis von

9 Die neueſten Hute, Kapotten und Hau-
7 ben, ſowie alle andere in dieſes Fach ge-

hörende Artikel, ſind in ſchönſter Auswahl
vielfach vorräthig und zu den aänußerſt billi-
gen Preiſen zu haben bei

Ch. Jüdel jan., Feinſte TuchPaletots, ſowie franz. Filz
wohnhaft bei dem Schloſſer Meiſter huüte und GlaceHandſchuhe, empfiehlt

täten Herrn Bichtler auf dem Roßmarkte Fr. ZimmermannDer Stand befindet ſich r gr. in We rſeb urg. am Markte.Nr. 1297 im Gewölbe, Ecke der Harzgaſſe. rJm Auftrage der obigen Herren, der Neunaugen und friſchen Caviar ſind zu
General Agent des Hauſes, bei ſei bekommen in der

ner Durchreiſe hier. t Reſtauration zu Wettin,

Gemahlene Holzkohlen
ſteht zur Deſtillation

pfie

eachtungswert
Charles Beinhauer Comp.

aus
Virmingham S London

empfehlen zu dieſem Markt ihr wohl aſſor
tirtes Lager von Stahlfedern, Metallſchreib
federn, Stahlfederhalter c. in allen Quali

aſſortirt, bei Fr. Zimmermann.
Deilage

en

3 Thlr. fur Halle und Umgegend ausſchließlich zu haben bei

3 Franz Vaceani,8 Nother-Thurm-Anbau. etet

C. G. Walther in Gräfenhainchen.

n

8
90

Lager von Erfurter Schuhen, ſtets gut

9
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch den 13. November 1844.

Spanien.
Madrid, d. 1. Novbr. Der Caſtellano publtecirt

den Bericht des Fiskals uöber die Verſchworung gegen Nar-
vnez. Es ergiebt ſich daraus, daß Don Joachim Alberict,
einer der Verſchwornen, den ganzen Anſchlag an Narvaez ver
rathen hat und General Prim, Graf von Reus, der Anſtifter
und das Haupt des Komplots iſt. Die Gemuüther ſind in äu-
ßerſter Spannung, wie der Proceß gegen Prim und ſeine
Komplicen ausgehen wird.

Das Requiſitorium des Fiskals zu Madrid geht nicht
nur auf Todesſtrafe gegen den General Prim, ſondern lau-
tet auch dahin, daß acht ſeiner Mitſchuldigen erſchoſſen wer
den ſollen. Zu Sevilla ſcheinen einige Unruhen vorge-
fallen zu ſein. Der Alkade von Logrona in Navarra iſt abge-
ſetzt worden.

Portugal.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 22. October iſt das

dem Kabinet Coſta Cabral günſtige Votum der Kommiſſion
(eine Art Jndemnitätsbill fur alle Verletzungen der Konſtitu-
tion) mit 75 Stimmen gegen 13 angenommen worden.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 11. Rov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 371 Gerſte 26 3981Roggen 60 33 Hafer 158 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 11. Novz 12 Zoll unter 0.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 11. Nov.

e Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. Zf. Srief. r Actien. Zf. Srief. Geld. Gem.
Sr. Schidſch.ſsr7, ſr 9977, Berl. Poted.ſ s ſiso
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 1022,
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 1184Präm.Sch. d. do. do. P. Obl. (103',
Seehandl. 94 Brl Anhalt. 147 146Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 102
Schldoſchr. 3/, 98 98 [Düſf. Elberf. 5 92

Brl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl.) 4 97
Dnuz. do. i. Th. 48 Rheiniſche s 77Wſtpr. Pfbr. 3 99 do. do. P. Obl.) 4 97 S
Grßh. Poſ. do. 4 103 103 do. v. St. gar. 3 98
do. do. 3 972 97 Brl. Frankf. 5 159 158

Oſtpr. Pfbr. 3 101 do. do. P. Obl. 4 1102
Pomm. do. 3 100 992), Oberſchleſ. 4 115,
K.u. Nm. do. 3 100 9987, do. B.v.eing. 1106
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A. 121 1120
Gold al marc, Do. do. L. B. 121 120Frdrchsd'or. 137 13/ Magd. Hlbſt.) 4 111
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 104à s Thlr. 11 11 do. doP. Obl. 4 o
Disconto. Bonn Köln. 5 129

Leipzig d. 11. Nov.

i Ange Staatspapiere. Ange GeſuchtStaats papiere boten. Geſucht gtegt excl. Zinſ. boten. Beſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31 in Pr. Ct.
14, F. pr. 10 S 997von 1000 u. 500 952 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere (97 à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 ſ806Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 I à 59 lauf. Zinſen 115, m
K. S. Landrentenbr. à 1032 im 7à 31 i. 14 F. à 39 14 79v. 1000 u. 500 99 Skleinere Ict. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1039 11128Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20fl. F. à 2505 pr. 1000 154v. 1000 u. 500 697 (Eeipz. Dresd. Eiſenb.

kleinere W Act à 100, pr. 100 133 rLeipz. Stadt-Oblig. SächſfiſchBaier. do
à 309 im 14 F. pr. 1 2 96v, 1000 u. 500 96 SächfiſchSchleſ. do.
kleinere v 2 pr. 100o1 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.

P.-Obl, à 3!/, o 107. Div. Sch. do. pr. 100 190 t

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11, bis 12. Nov.

Jm Kronprinzen Hr. Oberlandes Ger. Director Appeler u. Fam. a.
Weimar. Hr. Mäler, pr. Arzt a. Manheim. Hr. Fabrikbeſitzer Krichle
a. Zeiz. Hr. Obriſtlieut.' Hätte mit Gem. a. Coblenz. Hr. Paſtor
Eppelein a. Heuffe. Hr. Gutsbeſ. v. Hoffmann a. Dieskau. Die Hrrn.
Kaufl. Oppermann a. Magdeburg, Schulz a. Erfurt. Hr. Partik.
Mohr a. Stuttgardt. Hr. Vermeſſungs Reviſor Haußler a. Berlin.

Stadt Zürch Miß Collain u. Miß Thockeroy, Rentieren a. London.
Hr. Amtsrath Helling nebſt Fr. Amtm. Morgenſtern a. Schrauplau.
Hr. Ober Amtm. Spielberg a. Helbra. Die Hrrn. Kanufl. Wolf a.
Berlin Simon a. Brandenburg, Schütt a. Frankfurt, Lotze a. Kaſ
ſel, Hausmann a. Hannover, Meyer a. Minden, Krauſe a. Burg.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Schwäning a. Berlin. Hr. Kaufm. Kai
ſer a. Bamberg.

Soldnen Ning Hr. Prediger Harniſch a. Elbei. Hr. Kandidat Mär-
ker, Hr. Hoflieferant Wenzel, Hr. Kaufm. Brün a. Berlin. Hr. Müh
lenbeſ. Althaus a. Trabelin. Hr. Oeconom Römer a. Merkewitz.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Carius a. Zeitz, Leonhardt a. Mag
deburg, Friebes a. Leipzig. Hr. Prediger Berger a. Heiligenſtedt. Hr.
Partik. Schachler a. Berlin. Hr. Poſtſecr. Rümpler a. Berlin. Hr.
Referendar Sauer a. Naumburg. Hr. Fabrik. Ergo a. Chemnitz.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufmann Woalliſch a. Chemnitz. Hr. Müller
Georgi a. Camburg. Hr. Oeconom Fröhlich a. Torgau.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Heugel a. Trier. Hr. Dr. jur. Güntz
a, Dresden. Hr. Kaufmann Henneberg a. Mainz. Hr. Cadetten-
lehrer Wedekind a. Berlin. Die Hr. Fabrik. Sauer, Schaarſchmnidt,
Schilling u. Jung a. Suhl.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Meyer o. Nauwburg, März
a. Aachen. Hr. Secr. Liebau a. Dresden. Hr, Beamter Cyriacus
a. Jena



Bekanntmachungen.

Am 27. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr
werden auf dem Rathhauſe circa 27
Centner altes von der Bedachung des
rothen Thurmes gewonnenes Kupfer,
circa 3 Centner altes Zink und eine
Handfeuerſpritze an den Meiſtbietenden
verſteigert werden wozu Kaufluſtige ein-
geladen werden.

Halle, den 8. November 1844,
Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Zum Bau der Eiſenbahnbrucken zwiſchen
Halle und Merſeburg ſind nachſtehende
Materialien als

73 Ctr. Blei,
56 Leinöl,
10 Brennöl, und
18 pulveriſirte Bleiglatte

erforderlich, deren Anlieferung dem Min-
deſtfordernden verdungen werden ſoll. Un-
ternehmer, welche zur theilweiſen oder gan-
zen Anlieferung dieſer Materialien geneigt
ſind, wollen deshalb ihre Forderungen, ver-
ſiegelt und mit der Aufſchrift „Offerte zur
Lieferung des Bleies 2c. zum Bau der 2. Sec-
tion der Thuringiſchen Ei enbahn“ bis zum
20. d. Mts. Vormittags 9 Uhr, bei dem
Unterzeichneten einreichen, woſelbſt auch die
bezuglichen Bedingungen zur Einſicht bereit
liegen.

Halle, den 8. November 1844.
Der Abtheilungs Ingenieur und Wege-

Baumeiſter Garcke.

Bekanntmachung.
Ein eingelieferter Vagabond will einen

bei ihm in Beſchlag genommenen meſſin-
genen Bierhahn auf dem Wege von der
hohen Bergſchenke bei Halle nach Kutten
gefunden haben. Wir fordern den recht-
mäßigen Eigenthumer auf, ſich ſchleunigſt
zum Nachweiß ſeines Eigenthums und zur
Anzeige der Umſtände, unter denen er
aus dem Beſitz des gedachten Gegenſtan-
des gekommen iſt, hier oder bei dem
nächſten Gericht zu melden, wodurch fur
ihn keine Koſten entſtehen.

Halle, den 6. November 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Auktion.
Mittwoch d. 20. d. und folgenden Ta-

ges Nachmittags 1 Uhr, werden auf hie-
ſigem Rathhauſe verſchiedenes Silberge-
ſchirr, Meubles, Haus und Küchenge-
räth, Kleidungsſtucke, Betten, Waſche

Zur gütigen Beachtung.
Der außerordentlich wohlfeile Verkauf von weißer und bunter Leinwand aller

Gattungen, leinen Bettdrell,
echt Schweizer Hals und Taſchentucher,
tucher, weißer, bunter Kommoden und Kaffee Servietten, Damaſt und Drell
Handtucher und 3 Ellen breite weiße Leinwand werden ſofort nur bis Montag
den 18. d. M. bis Mittags um 12 Uhr fortgeſetzt.
billiger Verkauf ſelten vorkommt,

ſchöner, weißer Taſchentucher, 6 Stuck 20 Sgr.,
Drell und Damaſt Tiſchgedecke, Tiſch

Da nun ein ſolcher
bittet man genau auf das Verkaufslokal,

Neumarkt in der goldenen Sonne, zu reflektiren.
Herz Sachs aus Berlin.

Fur einen jungen kräftigen Mann wird
zum alsbaldigen Antritt oder doch bis zum chen,
1. December d. J.
walter-Stelle geſucht. Derſelbe kann ſich
durch Zeugniſſe uber ſeine gute Fuhrung
und Brauchbarkeit rechtfertigen. Nahere
Auskunft werden Hr. Oekonomie-Jnſpector
Zillich zu Wesmern und Hr. Kaufmann
Klingebeil zu Halle zu ertheilen die
Gute haben.

Nachdem mir eroöffnet worden, daß das
Diakonat an der Marktkirche zu Halle
beſetzt iſt, liegt kein Grund mehr vor,
weshalb ich den in Nr. 150 dieſes Blat-
tes ausgeſprochenen Wunſch nicht erfuül-
len ſollte. Meiner frühern Erklärung
gemäß biete ich daher nunmehr meine
am 8. p. Tr. gehaltene Gaſtpredigt dar,
indem Herr Lippert Schmidt die
Gute gehabt, ſie in ihren Verlag zu
nehmen.

Delitzſch, den 25. Octbr. 1844.
E. Baltzer, Diak.

Eine mit den beſten Empfehlungen
verſehene Wirthſchafterin in geſetzten Jah-
ren, welche ſowohl einer ländlichen als
ſtädtiſchen Wirthſchaft vorſtehen kann,
wunſcht ſofort oder Neujahr eine derar-
tige Stelle. Alle nähere Auskunft ertheilt
J. G. Fiedler in Halle, kleine Stein-
ſtraße.

Gewölbe-Vermiethung und Aus-
verkauf.

Das geräumige Handlungslokal in
meinem, in der beſten Lage am Markt
gelegenen Hauſe, iſt zu vermiethen und
kann Oſtern oder Johanni künftigen Jah-
res uübernommen werden.

Die in großer Auswahl vorrathigen
feinen Niederländer, mittelfeinen, ordi-
nairen und Köpertuche oder Cuir de
laine, Kallmucks, Kaiſertuche, Leinwand
und andere Artikel, ſowie baumwollene
und gebleichte leine ſchleſiſche Garne ver

und andre Sachen mehr, gerichtlich ver- kaufe ich, da ich mein Geſchäft aufgebe,
auktionirt werden.

Gräwen, Aukt.-Comm.
zu ſehr billigen Preiſen.

C. G. Francke in Eisleben.

Ein Kuchenmädchen und ein Hausmäd-
beide mit guten Atteſten verſehen,

eine Oekonomie- Ver finden zu Neujahr einen guten Dienſt
Steinweg Nr. 1676.

Eine Schloſſer Werkſtelle nebſt Woh-
nung dazu iſt zum 1. April 1845 zu be-

ziehen. L. Kathe,Halle. Leipzigerſtraße Nr. 323.

Mehrere ſehr gewandte Handlungs-Com-
mis und tuchtige Oeconomie-Verwalter ſu-
chen Stellen, und kann ſeloige nach geſche
hener Pruüfung und dadurch erlangter Ueber-
zeugung als brauchbar empfehlen.

J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße.

Ein gebildetes Madchen, welches in al-
len weiblichen Arbeiten erfahren und die
beſten Zeugniſſe vorlegt, ſucht als Jungfer,
Stubenmädchen oder Laden Demoiſelle ſo-
fort oder Neujahr ein Unterkommen, durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
Zwei Kahnladungen ganz gute Mag-

deburger Kartoffeln, pro Wiſpel 9 Thlr.
ab Kahn, ſind im Ganzen wie im Ein-
zelnen hinter dem Ornoldſchen Gehofte
an der Saale ſofort zu haben fur die
Gute derſelben garantirt

Ludwig Meyer.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts wird
ſehr billig ausverkauft von fertigen Da-
menſachen, als: Damen-Bluſen, Kin-
derrocke, Kindermäntel und Stepprocke
und mehrere verſchiedene Sachen auf dem
Neumarkt Nr. 1134 eine Treppe hoch.

Concert- Anzeige.
Unterzeichneter beabſichtigt, unter gu

tiger Mitwirkung des Hrn. Nauenburg
und des Violin-Virtuoſen, Herrn
Sachs aus Leipzig, Freitag, den
15. d. M., ein Concert im Saale des Kron
prinzen zu geben, wozu ein hochverehrtes
l tebendes Publikum ganz ergebenſt ein
adet

Halle, den 12. Novbr. 1844.
A. Wilſchauer,

Floötiſt im hieſigen Stadtmufikchor.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 267.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 267
	[Seite 5]
	Seite 6







